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BR Volleys gegen United Volleys Rhein-Main
8. April 2017 | 18:30 Uhr | Max-Schmeling-Halle
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Wenn eine Krankenkasse die Teilnahme 

an Feriencamps mit bis zu 129 Euro für 

Kinder zwis󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪 󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪 󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪󿿪
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AB INS
FERIENCAMP

0800 165 66 16
info@bkk-vbu.de

Wir sind für Sie da.

Weitere Infos:

7 x in Berlin und
Brandenburg
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle, liebe Fans 
und Partner der BR Volleys,
 
es sind genau diese Wochen, auf die man als 
Verein und Mannschaft eine gesamte Saison über 
hinarbeitet. Am Mittwoch noch das berauschende 
Playoff-6-Hinspiel in der CEV Champions League 
gegen Dynamo Moskau und schon heute das 
erste Halbfinale in der Volleyball Bundesliga. Uns 
stehen in der auf den Modus „best of three“ ver-
kürzten Serie hochklassige Duelle mit den United 
Volleys Rhein-Main bevor. Dabei kommt es zum 
Vergleich der deutschen Europacup-Helden in 
dieser Spielzeit, denn während unser BR Volleys 
Team in der Königsklasse große Erfolge feiert, 
sorgten die Uniteds von Trainer Michael Warm 
im CEV-Cup für Furore.

Um Ihr Heimspiel-Erlebnis in Deutschlands Volley-
balltempel perfekt abzurunden, präsentieren 
wir Ihnen in Kooperation mit LASERLINE unser 
Spieltagsmagazin VOLLEY MAX. Neben allen 

Informationen zum ers-
ten Aufeinandertreffen 
mit den Frankfur tern 
lege ich Ihnen beson-
ders unsere Initiative 
„Zeichen setzen für den 
Nachwuchs!“ ans Herz: 
Während Günter Trotz 
in seiner Kolumne eine 
Lanze für die Nach-
wuchsarbeit bricht, zei-
gen wir, wie Sie unser Crowdfunding-Projekt 
weiter unterstützen können. An dieser Stelle 
vielen Dank an alle Besucher, die heute an der 
Altpapier-Sammelaktion teilgenommen und auf 
diese Weise „Zeichen setzen“ unterstützt haben!

Abschließend bleibt mir nur noch, Ihnen viel Spaß 
im Volleyballtempel zu wünschen!

Kaweh Niroomand
Manager der BR Volleys
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Den Rückenwind mitnehmen
Ein Höhepunkt jagt den nächsten
Nach dem sensationellen Comeback-Sieg 
gegen die russische Starauswahl von 
Dynamo Moskau gilt die volle Konzentration 
der BR Volleys nun wieder dem Kampf um 
den nationalen Titel: Am heutigen Samstag 
starten die Champions-League-Helden in 
die „best of three“-Halbfinalserie gegen die 
United Volleys Rhein-Main. Zum Auftakt wol-
len Robert Kromm und Co. möglichst an die 
grandiose Leistung und Stimmung aus der 
Königklasse anknüpfen und mit einem Erfolg 
in das Duell starten.

„Der Sieg vom Mittwoch gibt uns viel Rückenwind 
und Selbstvertrauen. Genau an dieser Stelle 
müssen wir gegen Frankfurt weitermachen. Ent-
falten wir denselben Druck im Aufschlag, können 
wir uns in der Block-Abwehr wieder in jeden Ball 

werfen“, blickt BR Volleys Spielführer Kromm 
auf das bevorstehende Duell mit dem Hauptrun-
dendritten voraus. Auch die Hessen sorgten in 
den letzten Monaten international für Furore: In 
ihrer Premierensaison im CEV-Cup wurde der 
Siegeszug der Männer von Trainer Michael Warm 
erst am letzten Wochenende im Halbfinale vom 
französischen Spitzenteam Tours VB gestoppt 
(0:3, 2:3). Weil sowohl der Hauptstadtclub als 
auch die Uniteds solange im europäischen 
Wettbewerb derartig erfolgreich waren, wurde 
der Modus der VBL-Halbfinals auf maximal drei 
Spiele verkürzt. Da sich deswegen keine Mann-
schaft einen Ausrutscher leisten darf, sind hoch-
spannende Spiele vorprogrammiert. Anders als 
noch im Viertelfinale, wo sich beide Teams sehr 
souverän durchsetzten. Der Meisterschaftsdritte 
von 2016 dominierte gegen Herrsching (3:0, 3:0) 

und ließ sich dabei auch von der für alle Betei-
ligten ungewohnten Umgebung in der Halle von 
Innsbruck nicht beirren, wohin die Bayern auf-
grund ihrer nicht den Regularien entsprechenden 
Heimspielhalle umziehen mussten. Ähnlich wie 
die BR Volleys gegen Bühl (3:0, 3:1) trat auch die 
junge Truppe um Kapitän Christian Dünnes sehr 
konsequent und entschlossen auf: „Frankfurt ist 
in starker Verfassung. Beide Mannschaften sind 
zum Saisonende auf ihrem Top-Level, deshalb 
stehen uns und den Fans hochklassige Matches 
bevor“, ist Kromm die Vorfreude anzumerken.

Mit dem Halbfinal-Einzug bestätigten die United 
Volleys ihre beeindruckende Leistung aus der 
letztjährigen Aufstiegssaison, als die Hessen 
ebenfalls die Vorschlussrunde erreichten. Das 
aufstrebende Projekt im Rhein-Main-Gebiet hat 

sich quasi von Null auf Hundert in der nationalen 
Spitze etabliert und den führenden Vereinen aus 
Friedrichshafen und Berlin den Kampf angesagt, 
auch wenn die Bilanz gegen den Hauptstadtclub 
eher ernüchternd ausfällt: Der Ex-BR Volleys 
Akteur Dünnes, der nach dieser Saison seine 
aktive Karriere beendet und Sportdirektor des 
DVV wird, und seine jungen Wilden konnten 
nach ihrem Aufstieg bisher noch keinen Sieg 
gegen den Deutschen Meister feiern. Dreimal 
hieß es in DVV-Pokal und Hauptrunde in dieser 
Saison schon Berlin gegen Frankfurt. Nach har-
tem Kampf gewann die Schützlinge von Roberto 
Serniottti jeweils 3:1. Trotzdem geht Kromm mit 
Vorsicht in das Match: „Der Druck ein ganz ande-
rer. Heute sind wir in der Favoritenrolle – anders 
als zuletzt gegen Moskau. Aber wir wissen, was 
auf uns zukommt!“
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 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

AUF GEHT'S!
GEBT ALLES!

WILLKOMMEN BEIM
TRIPLE-SIEGER
 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

Berlin 
Recycling 

Volleys

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Roberto Serniotti Trainer       1962 ITA

Lucio Oro Co-Trainer       1977 BRA
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NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Aleksandar Okolic Mittelblock 1993 205 SRB

2 Steven Marshall Außenangriff 1989 191 CAN

3 Robert Kromm Außenangriff 1984 212 GER

4 Luke Perry Libero 1995 182 AUS

6 Felix Fischer Mittelblock 1983 203 GER

8 Graham Vigrass Mittelblock 1989 203 CAN

10 Sebastian Kühner Zuspiel 1987 203 GER

11 Tsimafei Zhukouski Zuspiel 1989 196 CRO

12 Paul Carroll Diagonal 1986 204 AUS

13 Ruben Schott Außenangriff 1994 192 GER

16 Wouter ter Maat Diagonal 1991 200 NED

17 Egor Bogachev Außenangriff 1997 203 GER

United Volleys 
Rhein-Main

F
o

to
: M

an
fr

ed
 N

eu
m

an
n

NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Florian Ringseis Libero 1992 188 AUT

3 Mitchell Peter Tulley Außenangriff 1996 208 AUS

5 Lukas Bauer Mittelblock 1989 203 GER

6 Robert Adrian Aciobanitei Außenangriff 1997 195 ROU

7 Jannis Hopt Zuspiel 1996 206 GER

8 Jan Klobucar Außenangriff 1992 196 SLO

9 Georg Escher Mittelblock 1994 202 GER

10 Moritz Reichert Außenangriff 1995 195 GER

11 Tobias Krick Mittelblock 1998 211 GER

14 Peter Wolf Diagonal 1992 200 GER

16 Christian Dünnes Diagonal 1984 210 GER

17 Jan Zimmermann Zuspiel 1993 192 GER

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Michael Warm Trainer 1968 GER

Jan Kahlenbach Co-Trainer 1986 GER
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Fühl Dich centrovital
SPA & Sportclub
25 m-Pool | Whirlpool | Saunalandschaft | Eisiglu | Multi-
mediale Technogym®-Geräte | Umfangreiches Kurspro-
gramm | Kinesis™-Strecke | Personal Training | Galileo®- 
Vibrationstraining

Siddhalepa Ayurveda Center | centrovital Day SPA 

Gesundheitszentrum 

Hotel

centrovital
Neuendorfer Straße 25 • 13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75 -0
info@centrovital-berlin.de  
www.centrovital-berlin.de
centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Ansetzungen & Ergebnisse
PLAYOFF-VIERTELFINALE

PLAYOFF-HALBFINALE

MITTWOCH, 22. MÄRZ 2017

SVG Lüneburg vs. SWD powervolleys Düren 3:0

TSV Herrsching vs. United Volleys Rhein-Main 0:3

SONNTAG, 26. MÄRZ 2017

Netzhoppers KW vs. VfB Friedrichshafen 2:3

TV Ingersoll Bühl vs. BR Volleys 0:3

MITTWOCH, 29. MÄRZ 2017

SWD powervolleys Düren vs. SVG Lüneburg 3:1

SAMSTAG, 08. APRIL 2017

 BR Volleys vs. United Volleys Rhein-Main 18.30 Uhr

SONNTAG, 09. APRIL 2017

VfB Friedrichshafen vs. SWD powervolleys Düren 14.30 Uhr

Schlagen Sie mal auf: www.stadtundland.de

Wir punkten   
 auch im Netz.



       
 RABATT* 5€ 5€

 *Ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur 1 Gutschein pro Einkauf und Kunde,  
nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig! Einlösbar nur bei DECATHLON Berlin.

70 SPORTARTEN

 1 STORE

Mit diesem Strom gewinnen alle.
Für jeden Sieg der BR Volleys in der Volleyball
Bundesliga werden Ihnen 50 Cent Siegerbonus¹ 
gutgeschrieben. Den gleichen Betrag erhalten 
die BR Volleys für die Nachwuchsarbeit². 
So macht BR Volleys  |  Fanstrom aus jedem 
Spielsieg einen Gewinn für alle. 

www.gasag.de/br-volleys

¹  Für den Bonus werden alle Siege in einer Saison zusammengefasst. Der Bonus wird als Gesamtbetrag mit der 
nächsten Jahresrechnung, die auf das jeweilige Saisonende folgt, gutgeschrieben. Voraussetzung der Gewährung 
des Bonus für die jeweilige Saison ist, dass der Kunde am letzten Spieltag der Saison zu den Konditionen des 
Produkts BR Volleys | Fanstrom beliefert wird.  

² Gilt für die Dauer der Kooperation zwischen der GASAG und der SCC Volleyball Marketing GmbH.

BR Volleys | Fanstrom
Eins. Zwei. Drei. Attacke! 

gape_0003_056_Volleys_Vereinsstrom_AZ_148_x210_RZ.indd   1 23.12.16   13:39

 Die #BRVolleys im Social Web
In Robert Kromms Kopf geht in diesen Tagen viel vor, mal lässt er mit Ruben Schott die Gedanken 
schweifen und mal träumt er beim Mittagsschlaf vom Crowdfunding.

Instagram

Facebook



ASS DER WOCHE

Die coole BR VOLLEYS Sonnenbrille

22,95 €

Logo-Cap 13,– €

Highlights aus unserem Fanshop

Button 2,95 €

Magnet 3,95 € Heimtrikot 2016/2017 64,95 €Geldbörse 24,95 €

Glastasse 9,– € Fischer Shirt 19,95 €

Retro Umhängetasche 24,95 €

Sponsoren & Förderer

HUEBER GmbH 
P E R S O NA L  L E A S I NG  U N D  S E RV I C E

www.hueber-berlin.de

4x in Berlin

Das exklusivste 
Sanitätshaus
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Unabhängig. Lokal. Kostenlos. 14-täglich

„Aktuelles, Tipps und Termine aus dem 
Fuchs bezirk – praktisch in einer Zeitung 
für Jung und Alt und für Groß und Klein.“

Die BR Volleys feierten am Mittwochabend 
den nächsten sensationellen Tiebreak-Sieg in 
der europäischen Königsklasse. Im Hinspiel 
des Playoff-Six der CEV Champions League 
drehte der Deutsche Meister ein schon ver-
loren geglaubtes Spiel gegen die „Russi-
schen Riesen“ von Dynamo Moskau in einen 
3:2-Erfolg (23:25, 22:25, 25:18, 25:19, 15:10) 
und darf somit weiter vom großen Final Four 
in Rom träumen.

Cheftrainer Roberto Serniotti hat offensichtlich 
pünktlich zum heißen Saisonendspurt seine 
Stammformation gefunden und begann gegen 
Dynamo Moskau mit Okolic und Vigrass, Carroll, 
Zhukouski, Kromm und Schott sowie Libero Perry.

Früh wurde klar, dass einer in Orange an diesem 
Abend viel vor hatte: Paul Carroll. Der „Man from 
Downunder“ glänzte in der Abwehr, schmetterte 
präzise und lieferte anschließend ein Ass zur 

ersten Führung. Aber die mit russischen Natio-
nalspielern gespickte Mannschaft meldete sich 
pünktlich zur Crunchtime zurück und weil die Ber-
liner glück- und kopflos agierten, gaben sie den 
Auftaktsatz knapp ab (23:25). Das russische Sta-
rensemble erwies sich weiterhin als der erwartet 
schwere Brocken. Durchschlagskräftig im Angriff 
und stark im Block legte die Mannschaft von 
Trainer Yury Marichev immer wieder vor. Obwohl 
die Hausherren unter ohrenbetäubendem Jubel 
ausgleichen konnten, schlug sich der Gastgeber 
mit einigen unnötigen Aktionen am Satzende 
quasi selbst (22:25).

Spätestens jetzt waren die Comeback-Qualitäten 
der BR Volleys gefragt: Perry warf sich in der 
Abwehr in jeden Ball und es keimte Hoffnung auf 
beim „7. Mann“. Als die Moskauer Gegenwehr wie-
der zunahm, waren erst Kromm und dann Okolic im 
Block zur Stelle. Der Serbe platzierte abschließend 
den Satzball zum 1:2-Anschluss (25:19).

Im folgenden Durchgang kam Felix Fischer unter 
tosendem Applaus des Berliner Publikums zu sei-
nem letzten Champions-League-Heimspiel. Mit 
dem Urgestein auf dem Parkett und Zhukouski 
am Aufschlag nahmen die Serniotti-Schützlinge 
sofort wieder Rhythmus auf. Carroll strotzte vor 
Selbstvertrauen und sammelte Punkt um Punkt. 
Sein Block sorgte für die Vorentscheidung und 
sein Ass setzte dem Ganzen die vorläufige Krone 
auf (25:18). Die russischen Riesen wankten 
und der Volleyballtempel bekam den nächsten 
Tiebreak!

Die Sternstunde von Carroll setzte sich fort 
und Dynamo fand kein Mittel mehr gegen die 
Nummer Zwölf im BR Volleys-Trikot. Nach dem 
Seitenwechsel baute Zhukouski per Block die 
Führung aus und Fischer servierte ein Ass dazu. 
Selbstverständlich beendete der umjubelte 
Matchwinner aus Australien einen denkwürdi-
gen Champions-League-Abend (15:10). Mana-
ger Kaweh Niroomand sprach im Anschluss von 
einem besonderen Spirit: „Ein sensationeller 

Sieg. Ehrlich gesagt habe ich damit kaum noch 
gerechnet. Es war die Moral aus dem Triple-Jahr 
erkennbar. Die Einstellung und das Kämpferherz 
sind zurück. Die Atmosphäre vor dieser Kulisse 
tat ihr Übriges. Unsere Spieler dürfen stolz sein.“

Stolz ja, aber nicht zufrieden, denn der 3:2-Heim
erfolg soll noch nicht alles gewesen sein. Am 
Mittwoch (12. April live auf www.laola1.tv) wollen 
Kapitän Kromm und sein Team beim Rückspiel in 
Moskau noch einmal alles geben, den Favoriten 
erneut in Bedrängnis bringen und die Sensation 
vollenden.

 Champions League Playoff-6
  Die Comeback-Könige schlagen zu
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Kaweh Niroomand im Interview
Immer die Zukunft im Blick
Du warst in den letzten Wochen nah an der 
Mannschaft. Wie ist die Stimmung im Team?
Die Atmosphäre in der Mannschaft ist sehr gut. 
Das Team hat sich nach der Enttäuschung im 
DVV-Pokal zusammengerauft. Eine Niederlage 
in einem so wichtigen Spiel mitten in der Saison 
kann auch ein Problem werden. Die guten Spiele 
der letzten Wochen und vor allem der Einzug unter 
die besten sechs Clubs in Europa haben bewie-
sen, dass die Mannschaft aber weiter hungrig ist.

Du hast Dich zuletzt kritisch über die Verkür-
zung dieser Halbfinalserie geäußert. Warum 
hältst Du diese Maßnahme für wenig sinnvoll?
Das sind die Highlight-Spiele der Saison. Es 
treffen die besten Mannschaften der Liga auf-
einander. Für die Zuschauer, die Verbreitung 
unserer Marke und der Sportart sind diese Duelle 
von besonderer Bedeutung, in meinen Augen 
wichtiger als teils einseitige Punktspiele aus der 
Hauptrunde. Deshalb kann die Verkürzung nicht 
in unserem Sinne sein, auch wenn es terminlich 
eine Herkulesaufgabe darstellt.

Worauf wird es gegen Frankfurt ankommen? 
Frankfurt ist eine tolle Mannschaft. Sie spielen 
ihr zweites Jahr in fast identischer Besetzung, 
deshalb sind sie bestens eingespielt. Die Uniteds 
haben zahlreiche aktuelle und ehemalige Natio-
nalspieler in ihren Reihen, von daher wird das für 
uns einmal mehr eine große Herausforderung. Auf 
den vergangenen Siegen können wir uns nicht 
ausruhen. Bisher konnten wir sie zwar immer in 
Schach halten, aber aus diesen vergangenen 
Siegen dürfen wir uns nun keinesfalls ausruhen.

Wie bewertest Du ihre Leistungen im CEV-Cup?
Im ersten Jahr auf der europäischen Bühne gleich 
in ein Halbfinale einzuziehen, ist beeindruckend. 
Letztlich hat ihnen aber vielleicht die Routine ein 
wenig gefehlt, andernfalls hätten sie durchaus die 
Chance auf das Finale gehabt. Es belegt, dass die 
Bundesliga – zumindest in der Spitze – international 
absolut konkurrenzfähig ist. Eine Mannschaft im 
Halbfinale des CEV-Cups und eine im Playoff-6 
der Champions League – das können nicht viele 
Nationen bieten. F
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KAWEH NIROOMAND
Geburtstag 04.12.1952
Nationalität Iran

Im Verein seit 1991

Mit  dem TSV Unterhaching meldet sich ein 
großer Name zurück in der 1. Liga, überrascht?
Wenn in Haching tatsächlich wieder etwas auf-
gebaut wird, ist das eine sehr gute Nachricht für 
den Männer-Volleyball in Deutschland. Die Bayern 
waren immer führend und mit ihrem Ausscheiden 
hat die Liga eine wichtige Säule verloren. Ich habe 
das damals, trotz aller Konkurrenz, sehr bedauert 
und dies den Hachingern auch persönlich mit-
geteilt. Insofern würde es mich freuen, wenn sie 
dauerhaft zurückkommen.

Die Initiative „Zeichen setzen für den Nach-
wuchs!“ ist in vollem Gange. Warum sollten 
noch mehr Spender die Aktion unterstützen?
Das ist eine großartige Initiative, die wir mit unse-
rem Titelsponsor ins Leben gerufen haben. Damit 
unterstützt Berlin Recycling das Vorhaben, unse-
ren Standort wieder zum bundesweit führenden 
Nachwuchszentrum zu machen. Ich bin äußerst 
dankbar, dass wir einen Partner haben, der so 
weitsichtig unsere Vorhaben unterstützt und 
möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei der 
BR-Geschäftsleitung bedanken. Das Sommercamp 
wird hoffentlich ein voller Erfolg. Zur Realisierung 

freuen wir uns weiter über jede Unterstützung in 
Form von Spenden für unser Crowdfunding auf 
www.zeichen-setzen.de

Welches Ziel hat der verstärkte Fokus auf die 
Jugendarbeit?
Berliner Talente sollen zukünftig wieder das Gros 
unserer Mannschaft und auch der Deutschen 
Auswahl bilden. Es zeichnet sich ab, dass in den 
nächsten Jahren wenige Nationalspieler aus unserer 
Stadt kommen. Dem wollen wir entgegensteuern 
und schnellstmöglich wieder aufholen. Dazu wollen 
wir zunächst die breite Masse ansprechen, um 
dann in einem funktionierenden System gezielt 
zu fördern.

Kannst Du den Fans schon etwas über die 
Kaderplanung für die kommende Saison 
verraten?
Wie immer können sich unsere Fans drauf verlassen, 
dass wir eine gute Mannschaft zusammenstellen 
und die Korsettstangen der jetzigen Mannschaft 
auch in Zukunft für uns ans Netz gehen werden – 
außer Felix, den wir natürlich schmerzlich ver-
missen werden. 
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Reinickendorfs schönste Seiten – so betitelte 
man in Rahmen der Imagekampagne „Reini-
ckendorf.Ganz.Schön.Begehrt“ das Porträt 
über die Lokalzeitung Reinickendorfer Allge-
meinen Zeitung. Seit Februar 2015 informiert 
sie alle zwei Wochen umfangreich und mit 
hohen Ansprüchen an Inhalt und Form die 
Reinickendorfer Bürger.

Wussten Sie, dass Berlins ältester Baum seit 
1192 an der Großen Malche in Tegel, nahe dem 
Schlosspark, steht? Hier verbrachten Alexander 
und Wilhelm von Humboldt viele Jahre ihrer Kind-
heit. Die Brüder nannten die zu ihrer Zeit schon 
fünfhundert Jahre alte Eiche scherzhaft nach der 
korpulenten Köchin des Hauses „Dicke Marie”. 

Eine der vielen spannenden Geschichten aus 
Reinickendorf, wie sie auch in der Reinickendorfer 
Allgemeinen Zeitung – kurz RAZ – zu finden sind. 

Denn die LASERLINE Verlags- und Medienge-
sellschaft ist 2015 angetreten, um die lokale und 
regionale Berichterstattung wieder in den Fokus 
zu rücken. Herausgeber Tomislav Bucec ist es ein 
Herzensanliegen, den Leser möglichst umfassend 
und politisch unabhängig zu informieren, denn 
als Reinickendorfer weiß er um die unglaubliche 
Vielfalt seines Bezirks.

Aktuelles aus lokaler Politik und Wirtschaft, Kunst 
und Kultur, Sport und Gesundheit, Immobilien 
und Mobilität, Veranstaltungen und Termine, eben 
einen großen, regionalen Themenmix, und das 
kostenlos, in einer Auflage von 40.000 Stück – all 
das bietet die Zeitung im handlichen Format an 
jedem zweiten und letzten Donnerstag im Monat. 

Das große Spektrum 14-täglich in interessanten 
Artikeln und Reportagen abzubilden und damit 
einen Dialog zwischen den Reinickendorfern zu 

Lokal, unabhängig, kostenlos – die RAZ
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung

Die RAZ auf einen Blick

•	Erstmalig im Februar 2015 erschienen 

•	Auflage 40.000 Exemplare

•	Erscheint zweimal monatlich – jeden 	
zweiten und jeden letzten Donnerstag 

•	Handliches Zeitungsformat

•	Schwerpunkt: lokale und regionale 		
Berichterstattung

•	Kostenlos an ausgewählten 
Vertriebsstellen erhältlich (derzeit ca. 500) 

•	Großer Themenmix mit Bezug zu 
Reinickendorf 

•	Ziel: Vielfalt des Bezirk darstellen und den 
Dialog zwischen den Reinickendorfern 
fördern

•	Partner lokaler Initiativen und Sportvereine 
u. a. der BR Volleys

20 21

fördern ist das erklärte Ziel. Dazu wird die Zei-
tung an rund 500 ausgesuchten Vertriebsstellen 
im Bezirk ausgelegt Der Verlag verzichtet ganz 
bewusst auf eine Verteilung in die Briefkästen, 
um wirklich nur die Leser zu erreichen, die sich 
für die Zeitung interessieren. 

Eine Besonderheit ist die eigene Kinderredaktion, 
bestehend aus 7- bis 14-jährigen Schülern, die 
mit offenen Augen und Ohren durch den Bezirk 
gehen und die gesammelten Informationen auf den 
Seiten der Reinickendorfer Kinderpost präsentieren.

Als Kooperationspartner kündigt die RAZ regel-
mäßig die Heimspiele der BR Volleys in passen-
den Ausgaben an, denn Reinickendorf und die 
Max-Schmeling-Halle sind nur einen Ballwurf 
voneinander entfernt.

Erfolgreich werben in Berlins Sportmagazin

Mediadaten und  
weitere Infos
erhalten Sie unter:
LASERLINE Verlags- & 
Mediengesellschaft mbH
Scheringstraße 1 · 13355 Berlin
Telefon 030 / 46 70 96 - 777
anzeigen_VOM@laser-line.de

Präsent in der Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung: Viele Heimspiel-Highligts der Bundesliga 

und der Champions League werden in der RAZ groß angekündigt. 

Im Februar feierte die RAZ ihr Jubiläum.
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Im Rahmen von „Zeichen setzen für den 
Nachwuchs!“ haben wir Felix Fischer zu 
seinem 500. Spiel symbolisch einen Kuchen 
und einen Gutschein übergeben und zugesi-
chert, dass wir im Zuge seiner Aktion einen 
Kuchenverkauf organisieren wollen, dessen 
gesamter Erlös in das Projekt fließt. Wenn 
der genaue Termin feststeht, – wir informieren 
rechtzeitig – , freuen wir uns über Spenden in 
Form von Kuchen und Muffins. 

Heute kann man an unserem Fanstand wieder 
Ostereier marmorieren und nach eigenen Wün-
schen gestalten und verzieren. Außerdem freuen 
wir uns, dass bei unserer Kugelschreiber-Samme-
laktion 20,4 Kilogramm Plastik-Stifte zusammen-
gekommen sind, die wir inzwischen übergeben 
haben. Mit dieser Aktion unterstützen wir ein 
soziales Projekt, um dem am Angelman-Syndrom 
erkrankten Lucas eine kostspielige Delfintherapie 
zu ermöglichen. Vielen Dank an alle Spender, 
ohne Eure Hilfe hätten wir das nie geschafft.  
Auch in der Sommer-Spielpause sind wir nicht 
untätig, sondern planen zum Beispiel ein gemein-
sames Grillen, einen Bootsausflug, Bowling und 
mehr. Gern könnt Ihr uns Eure Wünsche, Vor-
schläge und Ideen an info@volleytigers schicken. 
Über diese  E-Mail-Adresse könnt Ihr Euch auch 
an uns wenden, wenn Ihr in die Verteilerliste auf-
genommen werden wollt, um über die aktuellen 
Aktionen und Aktivitäten informiert zu werden.
Eure VolleyTigersFo

to
: E

ck
ha

rd
 H

er
fe

t

Aus dem Erlös der recycelten Plastik-Stifte wird 
die Delfintherapie von Lucas finanziell unterstützt. 

Zeichen setzen für den Nachwuchs!
Noch zwei Wochen Prämien sichern

 Neues aus den Fanclubs
 Voller Erfolg!

Ob eine professionelle Übungseinheit mit 
dem Trainerteam der BR Volleys, ein Besuch 
des Maskottchens CHARLY auf einem Pri-
vatevent oder ein Meet & Greet mit Ruben 
Schott und Co. – mit der Crowdfunding-Ak-
tion im Rahmen der Initiative „Zeichen setzen 
für den Nachwuchs!“ kann sich jeder Unter-
stützer sein ganz spezielles Erlebnis sichern 
und gleichzeitig Gutes für den Berliner Volley-
ball-Nachwuchs tun, indem er für das große 
Sommercamp spendet!

Dazu hat Berlins Volleyballteam Nr. 1 beim 
Start-Up-Unternehmen Fairplaid, dem deutsch-
landweit größten Crowdfunding-Por tal im 
Sportbereich, ein eigenes Projekt unter dem 
Namen „BR Volleys Sommercamp – Zeichen 
setzen für den Nachwuchs!“ angelegt. Neben 
den ganz besonderen immateriellen Prämien 
rundum die BR Volleys Stars, wie beispiels-
weise die Ehrung der besten Spieler nach jedem 

Bundesliga-Match, kann man sich dort auch 
zahlreiche weitere Prämien sichern, darun-
ter vergünstigte Fanartikel, Sportswear oder 
Gutscheine der Partner des Hauptstadtclubs. 
Auch direkte Geldspenden sind im online unter 
www.fairplaid.org/#!br-volleys-sommercamp 
möglich.

Der Countdown läuft! 
Nur noch zwei Wochen ist das Crowdfun-
ding-Projekt für Unterstützer freigegeben. 
Um das ambitionierte Ziel von insgesamt 
10.000 € zu erreichen, zählt jede noch so 
kleine Spende. Setzen Sie ein „Zeichen 
für den Nachwuchs“ und 
beteiligen Sie sich jetzt 
noch am Crowdfunding! 
Alle weiteren Informatio-
nen zur Initiative auf www.
zeichen-setzen.berlin
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Tickets
 Onlineshop
Bestellen Sie Ihr Ticket einfach und 
komfortabel über das Internet unter 
www.br-volleys.de. Mit unserer print@
home-Funktion können Sie sich Ihre 
Tickets bequem zuhause ausdrucken. 
Alternativ können Sie sich Ihr Ticket 
auch direkt auf Ihr Smartphone sen-
den lassen und mit dem „mobilen 
Ticket“ wie im Flugzeug am Eingang 
„einchecken“.

 Hotline
Unter 01806 – 99 11 12 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deut-
schen Mobilfunknetz) können Sie Ihre 
Tickets telefonisch bestellen und sich 
bequem per Post zukommen lassen.

Vorverkauf
Tickets erhalten Sie auch beim 
Gegenbauer Ticketservice (Tele-
fon: 030 – 44 30 44 30) direkt an der 
Max-Schmeling-Halle sowie in allen 
CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen.

Tageskasse
Bitte beachten Sie, dass am Spieltag 
an der Tageskasse für alle Kategorien 
ein Zuschlag von 1,50 € pro Ticket 
erhoben wird.

Ticketpreise (Vorverkauf)	 Standard	 Ermäßigt	 Standard	 Ermäßigt

	 DKB-Familienblock I fester Sitzplatz in Block G	 12,00 €	 9,00 €	 14,00 €	 11,00 €
	 freie Platzwahl in Block A, B, H, I, L, M-Y	 14,00 €	 11,00 €	 16,00 €	 13,00 €
	 fester Sitzplatz in Block C, D, E, F, J, K	 18,00 €	 15,00 €	 20,00 €	 17,00 €

Bundesliga Normalrunde 
& DVV-Pokal

Bundesliga Play-off 
& Champions League

Aktuelles aus der Volleyballwelt 
 Wildcard-Antrag von Unterhaching
Der vierfache DVV-Pokalsieger und ehemalige 
Champions League Teilnehmer TSV Unterha-
ching will zurück in die 1. Volleyball Bundes-
liga. Die Verantwortlichen des Teams haben 
eine Wildcard beantragt und einen entspre-
chenden Lizenzantrag für 
die Saison 2017/18 gestellt. 

„Wir freuen uns über den An-
trag aus Unterhaching“, sagt 
Klaus-Peter Jung, Geschäfts-
führer der Volleyball Bundes-
liga. „Die Verantwortlichen 
bringen eine Menge Erfah-
rung mit. Unterhaching ist ein Standort mit großer 
Volleyballtradition.“  Bis Ende April werden die Kri-
terien der Vergaberichtlinien geprüft. „Wir haben 
in den letzten Jahren unsere Kontakte gepflegt 
und unsere Partner weiter betreut“, sagt Josef 

Köck, bei den Bayern Mitglied des Management-
boards. Köck stand genau wie TSV-Geschäftsfüh-
rer Mihai Paduretu schon in früheren Zeiten beim 
mehrfachen Vize-Meister in der Verantwortung. Der 
68-Jährige freut sich über die jüngsten Entwick-

lungen: „Wir sind jetzt wieder 
in der Lage, in einem gesun-
den Rahmen Erstliga-Volley-
ball zu präsentieren.“ 

Für das Projekt „WattVol-
leys“ aus Husum kommt der 
Sprung in die erste Liga hin-
gegen doch zu früh. Getreu 

dem Motto „Aufgeschoben ist nicht aufgehoben“ 
wollen die Norddeutschen zur Saison 2018/19 ei-
nen neuen Wildcard-Anlauf unternehmen. Für einen 
sofortigen Aufstieg genügte die finanzielle Grund-
lage letztlich doch nicht.
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 Historisches von Günter Trotz 
Der Nachwuchs liegt uns am Herzen
Viele Zuschauer und Fans sind von der Initiative 

„Zeichen setzen für den Nachwuchs“, die auch einige 
der Sponsoren unterstützen und deren Schirmherr 
Felix Fischer ist, begeistert. Zurückliegend haben 
wir beim SCC schon oft Aktionen gestartet, um 
Kinder und Jugendliche für den Volleyballsport zu 
interessieren. Stets mit dem Ziel, die talentiertes-
ten für einen vereinsgebundenen Trainings- und 
Wettkampfsport zu gewinnen. Aber eine solche 
umfassende Aktion wie die jetzige gab es noch nie.

1991 wurde das ehemalige DDR-Volleyball-Jugend-
zentrum in Berlin-Marzahn mit ca. 100 Kindern 
und Jugendlichen vom SCC übernommen, da der 
damalige Finanzträger Konsum die Talentschmiede 
nicht länger unterstützte und die Auflösung drohte. 
Kaweh Niroomand und Rita Neise setzten sich 
vehement für den Erhalt ein. Sie erreichten, dass 
die dortigen Trainer Harald Kirschneck und Detlef 
Pohl weiter hauptberuflich beschäftigt wurden. 

Jährliche Aufwendungen von ca. 80.000 DM 
und später 53.000 Euro waren notwendig, um 
das Jugendzentrum am Leben zu erhalten. Das 
war Geld, das wir eigentlich für das Team der 
1. Bundesliga dringend benötigten. Aber diese 
Investition sollte sich auszahlen. Das Trainings-
zentrum wurde zu einer Kaderschmiede, aus der 
zahlreiche Nationalspieler und Spieler für die 
Bundesliga hervorgingen. Etwa Sebastian Kühner, 
der heute in unseren Reihen steht, war 2003 noch 

Jugendnationalspieler beim SCC. Legendär war 
auch der Jahrgang 1981 mit Björn Andrae, Sven 
Glinker, Björn Matthes und Gergely Chowanskie, 
die angefangen von der E-Jugend bis zur A-Jugend 
in allen Altersklassen Deutscher Meister wurden. 
1997 gelang es dem SCC sogar in der A-, B- und 
C-Jugend die Titel nach Berlin zu holen. Aufgrund 
der ausgezeichneten Jugendarbeit wurde der SCC 
1997 und 2006 durch den Deutschen Sportbund 
und die Dresdner Bank mit dem „Grünen Band für 
hervorragende Talenteförderung“ geehrt.

Aber Jahr für Jahr sind enorme Anstrengungen 
notwendig, um immer wieder neu die Trainings-
gruppen in den Altersklassen von der A- bis zur 
E-Jugend so aufzufüllen, dass sie am geregelten 
Wettkampfbetrieb teilnehmen können. Erschwerend 
wirkt sich aus, dass durch demografsche Verände-
rungen weniger Kinder gesichtet werden können.

Der Zuspruch für die Initiative „Zeichen setzen“ 
macht Mut, die entstandenen Lücken eventuell 
zu schließen. Natürlich kostet dies auch Geld und 
ich appelliere hier noch einmal an die, die noch 
nicht gespendet haben, uns beim Crowdfunding 
zu unterstützen: www.fairplaid.org/br

Natürlich habe auch ich meinen Stromanbieter 
gewechselt und beziehe den Fanstrom der GASAG, 
um somit auch unserer Jugendabteilung finanziell 
zu helfen. Habt Ihr schon gewechselt?
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Die Jugendabteilung erhält zum zweiten Mal das „Grüne Band“ für die sehr gute Jugendarbeit.
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 Rätsel-Mäxchen
Bringe die Buchstaben in die richtige  
Reihenfolge und finde das Lösungswort.

F
o

to
s:

 B
R

 V
o

lle
ys

 A
rc

hi
v

VOLLEY Mäxch   ne Unsere
Kinderseite

 Hallo liebe Kinder,
heute geht es um die europäische Volley-
ball-Liga, die CEV Champions League, in der 
die BR Volleys nämlich auch spielen. Sie ist 
der höchste europäische Wettbewerb für 
Vereinsmannschaften. 

Die CEV, die „Confédération Européenne de 
Volleyball“, ist der europäische Dachverband 
des Volleyballs, der 1963 gegründet wurde und 
seinen Hauptsitz in Luxemburg hat. Deshalb ist der 
Verbandsname auch in Französisch. Deutschland 
wird durch den Deutschen Volleyball-Verband 
(DVV) vertreten.

Die CEV organisiert alle europäischen Wettbe-
werbe, darunter eben auch die Champions League 
(CL). Den Namen Champions League gibt es 
erst seit der Saison 1995/96, vorher hieß der 
Wettbewerb „Europapokal der Landesmeister“. 
Denn teilnahmeberechtigt sind nur die Meister 
und die in der nationalen Liga dahinter platzierten 
Mannschaften. Deshalb spielen die BR Volleys als 
amtierender Meister und der VfB Friedrichshafen 
als Vizemeister  in der CL mit. 

In dieser Saison nehmen 36 Mannschaften am 
Wettbewerb teil. Nach zwei Qualifikationsrunden 
spielten noch 20 Teams in fünf Gruppen. Neben 
den Erst- und Zweitplatzierten schafften auch drei 
Gruppendritte den Sprung in die KO-Runde. Dort 

werden die Paarungen dann ausgelost, man trifft 
im KO-System mit Hin- und Rückspiel aufeinander. 
Steht es nach zwei Spielen unentschieden – so 
wie zuletzt bei den BR Volleys – entscheidet ein 
Golden Set. Das ist der zusätzliche Satz direkt 
im Anschluss an das Rückspiel. 

Die BR Volleys haben es  in das Playoff-6 der CEV 
CL geschafft und stehen aktuell dem russischen 
Verein Dynamo Moskau gegenüber. 

28 29

• 30 TOP-SPIELE IN HD AUS VIER KAMERA-PERSPEKTIVEN
• 10 PLAY-OFF SPIELE IN HD AUS SECHS KAMERA-PERSPEKTIVEN
• ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ON DEMAND
• ÜBER 250 SPIELE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY
• INTERVIEWS / TV-BERICHTE / HIGHLIGHTS

ZUSCHAUEN UND MITFIEBERN
Fo

to
: E

ck
ha

rt
 H

er
fe

t



G�m�i�s�m 
D�u�k 

m�c�e�!

Alexander Mach
Strategic Partner 

Management

alexander.mach@laser-line.de

 IHR ANSPRECHPARTNER

Der Playoff-Spielplan

FINALE GEWINNER HF 1   VS  GEWINNER HF 2

Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4* Spiel 5*

VIERTELFINALE 1
VfB Friedrichshafen 

VS
Netzhoppers KW

Spiel 1
in Friedrichshafen

3:0
Spiel 2

in Bestensee

3:2

–

VIERTELFINALE 2
BR Volleys

VS
TV Ingersoll Bühl

Spiel 1
in Berlin

3:1
Spiel 2
in Berlin

3:0

–

VIERTELFINALE 4
SWD powervolleys Düren 

VS
SVG Lüneburg

Spiel 1
in Düren

3:2
Spiel 2

in Hamburg

0:3
Spiel 3
in Düren

3:1

VIERTELFINALE 3
United Volleys Rhein-Main 

VS
TSV Herrsching

Spiel 1
in Frankfurt

3:0
Spiel 1

in Innsbruck

3:0

–

HALBFINALE 1 

VfB Friedrichshafen  VS  SWD powervolleys Düren

Spiel 1 
 in Friedrichshafen 
SO · 09.04.2017 

14:30 Uhr

Spiel 2 
in Düren 

SA · 15.04.2017 
19:30 Uhr

Spiel 3* 
 in Friedrichshafen 
DO · 20.04.2017 

20:00 Uhr

HALBFINALE 2 

BR Volleys  VS  United Volleys Rhein-Main

Spiel 1 
in Berlin 

SA · 08.04.2017 
18:30 Uhr

Spiel 2 
in Frankfurt 

SO · 16.04.2017 
16:00 Uhr

Spiel 3* 
in Berlin 

DO · 20.04.2017 
19:30 Uhr
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• Modernste Messgerät, Podoskop - Livebild und Bodytronic  
 600 3D Scanner
• Modernste Einlagen-Versorgungen

• Das Original der “Sensomotorischen Einlagen” nach Jahrling 
• Beratung durch Diplom-Sportwissenschaften und   
 Physiotherapeuten

Versorger des Spitzensports
Das exklusivste Sanitätshaus am Ku’damm


